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Dezembernacht

Feldhüter haben in einem Geräteschuppen
(Steckrübenacker, Pflaumenbäume,

Flußwind)

Eine Geburt aufgespürt, hier unzulässig.
Flüchtlinge gehören ins Lager und

registriert.
Der Schafhirt kam dazu, ein junger Mann,
Der ging mit einem Stecken übers Mondfeld.
Sein Hund mit Namen Wasser sprang

an der Hütte hoch.
Ein Alter drinnen gab Auskunft, er sei nicht

der Vater.
Die Feldhüter verlangten Papiere. Das

Neugeborene schrie.
Die Schafe versperrten die Straße. Drei

Automobile
Ein Mercedes, ein Bentley, eine Isetta

hielten an.
Drei Herren stiegen aus, drei Frauen,

schöner als Engel,
Fragten, wo sind wir, spielten mit den

Lämmern.
Spenden Sie etwas, sagten die Feldhüter.
Da gaben sie ihnen
Ein Parfüm von Dior, einen Pelz, einen

Scheck auf die Bank von England.
Sie blieben stehen und sahen zu den

Sternen auf.
Glänzte nicht einer besonders? Ein Rauhreif

fiel,
Die kleine Stimme in der Hütte schwieg.
Ein Mercedes, ein Bentley, eine Isetta

fuhren an
Und summten wie Libellen. Der Hirte schrie:
Fort mit euch Schafen, fort mich euch

Lämmern.
Ist das Kind gestorben? Das Kind stirbt nie.

Marie Luise Kaschnitz

Das LÜK-System
Hans Fluri

Beim LÜK handelt es sich um ein Lern- und
Übungssystem, das aus einem Gerät und

einer größeren Reihe darauf abgestimmter
Arbeitshefte besteht. Es erhielt seinen
Namen aus der Aneinanderreihung der
Anfangsbuchstaben von: Lerne, Übe, Kontrolliere!

Das Gerät besteht aus einem flachen Kasten
XV/3 mit 24 Plättchen aus Kunststoff.

Die Arbeitshefte sind nach dem Schwierigkeitsgrad

gestuft und gedacht für Schüler
von der 1. Primarklasse bis in die
Mittelschule sowie für Erwachsene. Das
Fächerangebot enthält Aufgaben im Rechnen,
Sachunterricht (Geschichte, Biologie usw.),
Deutsch und Fremdsprache (Englisch)
sowie Spezialhefte für Sonderschulen. Hervorragend

gestaltet ist ein Heft für Legastheni-
ker. Am besten ausgebaut ist die Rechenreihe,

währenddem auf dem Sektor
Muttersprache und Fremdsprachen weitere Hefte
im Erscheinen begriffen sind (z. B. Französisch).

Für 1973 sind überdies zwei Schweizer

Hefte «Verkehrserziehung» geplant. Eine
interessante Mischung bietet das Heft
«Vergnügliche Sachen» an, wo Aufgaben in Geo-

grafie und Geometrie, Fremdwörter-Quiz
und Sprichwortsalat, Tests des räumlichen
Vorstellungsvermögens und unterhaltsame
Probleme für Denksportler vorgelegt werden.

Das ganze System zeichnet sich durch ein
genialisch einfaches Funktionieren aus und
wird von jedem Kind in kürzester Zeit
begriffen. Beim spielenden Arbeiten mit dem
LÜK sind weder Bleistift, noch Papier, noch
Lochkarten, Schablonen oder anderes
Zubehör erforderlich. Entsprechend der Zahl
der numerierten Plättchen umfaßt jede
Problemgruppe 24 Aufgaben und auf dem
Bodenteil des Geräts sind ebensoviele
Lösungsfelder eingezeichnet. Zum Teil
entspricht die Nummer des Lösungsfeldes auch
der Lösung selbst, also etwa bei:
2-9 >18.
Vielfach sind aber auch Wahlmöglichkeiten
angeboten, hinter denen je eine andere
Feldzahl steht, beispielsweise im
Fremdwörter-Quiz zu «Querulant» die Möglichkeiten

«Rührgerät 23» und «Nörgler 20».



Was das LUK an Vorteilen anzubieten hat,
wird im Moment von keinem vergleichbaren
Gerat erreicht Es ist handlich, leicht,
platzsparend, unkompliziert und auf Jahre hinaus

praktisch unverwüstlich Samtliche
Aufgaben können mit ein und demselben Gerat
gelost werden Und das Gerat korrigiert von
selbst' Es tut dies, indem der Schuler
bereits «unterwegs» Fehler feststellt, wenn er
zwei Aufgabenplattchen auf dasselbe
Losungsfeld legen will Sind alle Aufgaben
gelost, wird das Gerat geschlossen, gedreht
und wieder geöffnet Ein dreifarbiges
Kontrollmuster auf der Ruckseite zeigt jetzt an,
ob alles richtig ist Am unregelmäßigen
Muster können Fehler sofort erkannt werden
Wahrend bei schlechten Systemen oft nur
die dummern Schuler die Aufgaben zu losen
versuchen und die intelligenteren schon
nach kurzer Zeit herausgefunden haben, wie
die Losungsmuster verlaufen, ist beim LUK

wegen der dreistelligen Zahl von möglichen
Mustern ein Mogeln praktisch ausgeschlossen

(So oder so mußte die Lernatmosphare
derart sein, daß der Lernende keine Angst
zu haben braucht, Fehler zuzugeben)

Daß sie den Schulern ein individuelles
Arbeitstempo gestatten, ist den meisten
angebotenen Lern- und Übungsgeräten gemeinsam

Beim LUK kommt hinzu, daß überdies
eine ganze Gruppe (Schuler, Familie, gleichzeitig

gemeinsam an einem Gerat eine Auf-
gabenreihe losen kann Dies ist umso
interessanter, als mit den Plattchen die Gesamtlosung

eigentlich konstruiert, gelegt wird
Damit ist beispielsweise das Prozentrechnen

auf einmal nicht mehr das einzige Ziel
der Übung, vielmehr das Mittel zum Zweck,
denn nach der korrekten Losung erwartet
den Rechner als Belohnung das rückseitige
Ornament, welches selbst erwachsene Spieler

mit Spannung erwarten

Als wertvoll erweist es sich, daß sozusagen
jeder Stoff von Lehrer oder Schuler aufs
LUK-System programmiert werden kann,
indem man frei ein Losungsmuster konstruiert
und dann die Aufgaben den Losungsfeldern
so zuteilt, daß eben dieses Muster entstehen

muß - vorausgesetzt, daß die Losungen
stimmen Sobald ein Schuler eigene
Aufgabengruppen konstruieren kann, beweist er,
daß der gelernte Stoff begriffen ist und sitzt
Zu den Nachteilen ist die Tatsache zu zah¬

len, daß das System in Deutschland entwik-
kelt worden ist und also etwa mit DM statt
mit Franken gerechnet wird, usw Doch die
Erfahrungen zeigen, daß sogar von Schulern
der untern Stufe dieser Mangel bald
überbrückt wird
Die vorstehend aufgezahlten Eigenschaften
prädestinieren das LUK-System zum
wirkungsvollen Helfer bei Hausaufgaben und

Prufungsvorbereitungen Zudem werden
Eltern und Lehrer von der Korrekturarbeit
befreit, was auch dem Schuler selbst zugute
kommt, denn es ist besser fur ihn, wenn seine

Fehler vom Gerat bemerkt und angezeigt
werden als mit roter Tinte oder dem
ungeduldig-drohenden Kommentar des Erzie-
hungsbeflissenen
Neuerdings ist dem bestehenden und sehr
ausbaufähigen Programm noch ein System
fur kleinere Kinder vorgeschaltet worden
das miniLUK In Berücksichtigung des
geringeren Konzentrationsvermögens dieser
Altersstufe ist das miniGerat nur halb so
groß wie das NormalLUK, das jeweilige
Sachgebiet ist entsprechend in Gruppen von
zwölf Aufgaben eingeteilt Das
abwechslungsreiche, teils mehrfarbig gedruckte
Angebot geht von einfachen Puzzles fur Vier-
jahrige aus über das Vergleichen und Erganzen

von Farben und Formen bis hin zu Spielen

mit einfachen Mengen Spater, also fur
das erste Schulalter, stehen «Erstes Lesen»
sowie die Übungen «Deutsch 1» und
«Deutsch 2» zur Verfugung Besonders
gelungen ist das illustrierte Arbeitsheft
«Umweltkunde 1» (1 bis 3 Klasse), mit dessen
Hilfe anhand verschiedener Beispiele (Velo,
Schwimmbad, Backerei, Arzt, Post, Bahnhof,

Maler, Auto usf) ein bestimmter
Wortschatz erarbeitet und jeweils anschließend
in passenden Sätzen angewendet, also
geübt wird
Preise Die Arbeitshefte kosten Fr 5 10 bis
Fr 5 90, die Gerate Fr 15 60 (LUK), bzw
Fr 11 80 (miniLUK). Pro 12 Gerate und 12

Hefte je Sorte ist ein weiteres gratis
Bezugsquelle SVB, Habsburgerstraße 44,
6002 Luzern

Testmoglichkeiten In der BOUTIQUE 2000

in Kriegstetten (Telefon 065 - 4 88 81) kann
das gesamte Angebot jeweils Freitag bis
Sonntag von 14 bis 17 Uhr unverbindlich
ausprobiert werden


	

